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STF-Studentin zum Nachdiplom-
Studium in Huddersfield
Erstmalig wurde eine Absolventin der

Fachrichtung «Textilkaufleute» der
Schweizerischen Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule Wattwil zu einem

einjährigen Nachdiplomstudium an ei-

ner englischen Universität zugelassen.
Frau Morena Studerus begann am 2.

Oktober 1995 ihre Tätigkeit an der

University of Huddersfield in Mittel-
england unter der Betreuung von Dr.
Gandhi. In Form einer Projektarbeit
wird sie Marketingstrukturen der engli-
sehen Textilindustrie untersuchen und
sich gleichzeitig im Gebrauch der eng-
lischen Sprache weiterbilden.

Die international anerkannte Univer-
sität Huddersfield, die auch für die Or-

ganisation von prak-
tisch orientierten
Fachtagungen be-
kannt ist, bietet für
derartige Projekte ei-

ne sehr gute Infra-
struktur und besitzt
intensive Kontakte
zur lokalen Textilin-
dustrie. Der Studien-
aufenthalt von Frau
Studerus wird als Be-

ginn einer verbesser-
ten Zusammenarbeit
mit ausländischen

Textilbildungsstätten
gewertet.

An r/er t/mvers/fäf //ndafers/ïe/r/: Dr. Gorr/on F. CwsicF
Se/cfions/e/fer Dr Kim Gandhi, Fetor Morena Sfnderns,
STD Dr. Fo/and Seid/, STF fv./.n.r J

Auswertung 7. Techtextil-Symposium
Am 13. September 1995 fand an der
STF Wattwil die Auswertung zum
7. Techtextil-Symposium statt. Die
Schwerpunkte waren

- Dr. R. Seidl, STF: Technische Tex-
tilien, neue Märkte, neue Fasern,

Oberflächenbehandlung

- J. Brunner, STF: Schutztextilien. Ver-
bundwerkstoffe und neue Verfahren

- E. Honegger, Jacob Härdi AG, Ober-
entfelden: Technische Vliesstoffe

- J. Wildhaber, Sulzer Rüti: Technische
Textilien - ein Markt mit Zukunft

Gesamtverband der Textilindustrie in der Bundesrepublik Deutschland

Verbraucher sparen bei Textilien
Die Verbraucher sparen bei den Ausga-
ben für Textilien. Dies haben Konsum-
forscher bei Umfragen ermittelt.

Im vergangenen Jahr hat ein Arbeitneh-
mer-Haushalt mit vier Personen und mitt-
lerem Einkommen 3132 DM für Textilien

ausgegeben, zehn Prozent weniger als im
Vorjahr. Dieser Posten entspricht knapp
sieben Prozent seines verfügbaren Ein-
kommens. Mitte der siebziger Jahre lag
dieser Anteil noch bei fast zehn Prozent
des verfügbaren Einkommens.

Diese Tendenz hat ihre Ursache im
Zusammenwirken von mehreren Fakto-
ren: die verfügbaren Einkommen
wachsen wegen der ständig steigenden
Abgaben - vor allem an den Staat - nur
mässig. Die Kosten für Wohnung,
einschliesslich der dazugehörigen Ne-
benausgaben wie Heizung und Strom

verschlingen 29% des Budgets. Zuneh-
mende Freizeit weckt andere Wünsche,
beispielsweise nach zusätzlichen Ur-
laubsreisen.

Der Einzelhandel bekommt dies zu

spüren, noch mehr aber die deutsche Tex-

tilindustrie, die gleichzeitig unter dem ver-
stärkten Angebot ausländischer Hersteller
leidet. Viele Unternehmen haben daher

neue Schwerpunkte in ihrer Fertigung ge-
setzt: die Produktion technischer Textilien,
die häufig andere Werkstoffe in der Indu-
strie ersetzen, hat deutlich zugelegt.

Unabhängig von der künftigen
Marktaufteilung wird die deutsche Tex-

tilindustrie verstärkt in die Textilforschung
investieren müssen, wenn sie ihren techni-
sehen Vorsprang gegenüber ihren interna-

tionalen Mitbewerbern halten beziehungs-
weise ausbauen will. RW

F. //onegger Tacoh //drdi AG,
hei seinem Vorfrag ßrnnner STF
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